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Pettersson und Findus. Ein
Feuerwerk für den Fuchs
Sven Nordqvist (Written by), Sven Nordqvist (Illustrated by),

Angelika Kutsch (Translated by)

Der alte Pettersson, der mit seinem Kater Findus auf einem

kleinen Hof draußen mitten in der Natur lebt, kann nicht nur

Geburtstagstorten backen, er weiß auch, wie man Füchsen ein

für alle Mal den Appetit auf Hühner verdirbt: mit einer

Hutschachtel voller Feuerwerkskörper, einer Spukseilbahn und

einem falschen Huhn, das möglichst echt auszusehen hat. Wenn

Henne Henni und ihre Kolleginnen dafür auch ein paar Federn

lassen müssen - was macht das schon. Schließlich ist es ja zu

ihrem Besten.

ab 4 Jahren First Stories

AUTOR
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Sven Nordqvist
Sven Nordqvist, geboren 1946 in Südschweden, studierte ursprünglich

Architektur. 1984 erschien sein erstes Bilderbuch über Pettersson und Findus.
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Sven Nordqvist
Sven Nordqvist, geboren 1946 in Südschweden, studierte ursprünglich

Architektur. 1984 erschien sein erstes Bilderbuch über Pettersson und Findus.
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Angelika Kutsch
Angelika Kutsch wurde 1941 geboren, war viele Jahre Lektorin im Verlag

Friedrich Oetinger und arbeitet heute als freie Übersetzerin überwiegend aus

dem Schwedischen.

Angelika Kutsch hat mit ihren einfühlsamen Übersetzungen erheblich zum

Erfolg der schwedischen Kinder- und Jugendliteratur in Deutschland

beigetragen. Allein 150 von Angelika Kutsch übersetzte Titel sind zur Zeit

lieferbar, darunter viele sehr erfolgreiche und preisgekrönte Bücher, so z. B.

alle Kinder- und Jugendbücher von Henning Mankell, alle Pettersson-und-

Findus-Titel von Sven Nordqvist und die Linnéa-Bücher von Christina Björk.

Kein anderer Name wird so häufig im Übersetzerverzeichnis des Deutschen

Jugendliteraturpreises genannt wie der von Angelika Kutsch.

Schon vor ihrer Tätigkeit als Übersetzerin und Lektorin hatte sich Angelika

Kutsch einen Namen als Autorin gemacht. So wurde sie 1975 für ihr Buch

"Man kriegt nichts geschenkt" mit dem Sonderpreis des Deutschen

Jugendbuchpreises zum Internationalen Jahr der Frau ausgezeichnet; 1974

hatte das Buch bereits auf der Auswahlliste der Kategorie Jugendbuch

gestanden.


